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Breslau, 22. Juli. 
Das hochwasser der Oder rückt un-« 

Inshaltsatn stromabwärts vor und hat 
Hi I reiftadt, Grüneberg, Beuthenk 
Und urnau erreicht. Die Dörserk 

en als nseln aus der endlosens 
ssersläche wor. Schkesien kvirds 

noch lange unter den Fotaen dieseri 
Ueberschwemtnung zu leiden haben. 

Berlin, 22. Juli. 
Die deutsche Marine beging gestern; einen wichtigen Erinnerungstag. Am 

R. Juni 1858 erwarb Preußen von 

Oldenburg zwei kleine, zu den Gemein- 
den heppens und Neuende gehöriae 
Land-streifen auf beiden Seiten des 

Zaubuseni Die Zeitungen seiern den 
ag als einen der wichtigsten sür die 

deutsche Flotte, die aus der damaligen 
kleinen preußischen zu einer großen 
deutschen geworden ist. Wo 18.J.«3 
kleine Fischerboote aus der weiten Jade 
ast verschwanden, schaukeln sich heute 

ze Panzer unter dem Schutz von 

Besestigungen bei Wilhelmshaven, an 
denen sich jeder Feind die Stirn ein- 
rennen wird. 

l 
i 

I 

Berlin. 22. Juli. 
Die Nachricht daß die Chicagoer 

Polizei einem Komplott gegen den 
deutschen Kaiser auf die Spur ge- 
kommen, war eine vollständige Ueber- 
raschung stir die Berliner Polizeibe- 
amten. Diese beobachten absolutes 
Stillschweigen über die Sache und 
über die Schritte, die sie zu thun ge- 
denken, aber sie äußern sich sebr an- 

erkennend über die Wachsamleit der 
Chiragver Polizei. 

lspeslslskepesche der N. V. Gottheit-nat 

Berlin, 22. Juli. 
Osfenbar ist man in den Et. 

Louiker Weltausstellungö - Kreisen 
rnit dem Interesse, welches Deutschland 
dem Unternehmen entgegenbringt, nicht« 
recht ufrieden. Jedenfalls hat der hie- 
sige ertreter der Aufstellungs - Lei- 
tung, Herr Geor e Grantham Bain, 
die pezielle Mis ion erhalten, zu er: 

fors n, weshalb die Stimmung 
Deut chlands St. Louiå gegenüber i: 
flau ist. 

Der Herr hat nun seine eigene Art 
der Erforschung. Er kommt gleich mit 
einer knüppeldtcken Drohung Jn ei- 
ner Zuschrift an den hie igen »Lokalan: 
Yeiger« führt er zunii st Klage dar- 
über, daß die deutschen Berleger sich 
weigern. auszustellen. Er tonstatirt, 
daß diese Weiser-uns zurückzuführen 
wäre auf den Unmuth der Verleget 
über die ihnen anstößigen amerikani: 
schen Gesetze über das Urheberrecht. 
Dann kommt er mit der Drohung, die 
deutschen Verleger würden durch eine 
solche ablehnende haliun die geplante 
Uendekung des CopyriggtsGefe es in 
Amerika nur gesihrden, da die meri: 
kanee das Ferndletden der deutschen 
Berleger als eine Demonfttatiom bezie- 

Jungsweise eine Kritik der amerikani- 
chen Gesehgebung ausfassen und dar- 

aus reagiten würden. 
Aus diesen groben Klotz kommt 

denn auch die hiesige »Morgenpost« mit 
einem groben Keil. Jn einem langen 
Artikel eifert sie gegen das amerikani- 
sche Urheberrecht, und sie kommt dabei 

dom Hundertsten in’sTausendste. Vom 
amerikanischen National-Charattkr, an 

welchem lein gutes Haar gelassen .oiro, 
aus die Deutsch-Amerikaner, welchen 
wieder einmal die Ehre heftiger An- 
griffe zu Theil wird. Dieser Schmäh- 
artikel ist von Conead Alberti, dem 
ich&#39;s-A«se-»- h-- M ------- ke« hu- 
qus ------------ Ists-sc 

eher sich ja während« des Besuches de 
Prinzen Heinrich in den Ver. Stamn 
aufgehalten hat, unterzeichnet. Wirt- 
lich ein recht grober Klotz. 

Alle großen deutschen nationalen 
Vereinigungen haben eine Centralstelle 
fitr die Förderung der inneren Antoni- 
fation gegründet. Die Hauptauigabe 
dieser Centraistelle bildet die Beschaf- 
fung deutscher Feldarbeiter, Handwer- 
ker und Kaufleute fiir die Litmartem 
Auf diese Weise soll der Kampf gegen 
das Polenthum auf das praktische Ge- 
biet hinübergespielt werden« 

Der bekannte Tenorift Muth der 
die leite Salison nach einein Kann-att- 
druch der ! Oper in Dresden gegen- 
über denr ånsernble des New Yorter 
Metropolitan Opera Taufe angehörte 
ist in Dresden wegen ieseö Kontrast- 
druehes sie einer Konventionalstrafe 
von 28,000 Mart verurtheilt worden. 

Italien. 
Rom, 21. Juli. 

Die Leiche des Papstes ruht noch in 
dem Zimmer, in dein Lea der Drei- 

nte seinen langen Kampf gegen den 
besieger Tod führte Das Schlaf- 

Itrmner ist jedoch in eine Trauer- 
Iapese nnrgetpandelt worden. Neben 
dein Sterbebette erhebt sich ein kleiner 
Iltett Mk dem Bilde des Gekreuzig- 
innen desert Seiten feehi Wachsterzen 

Unrean Urchhallt das kleine 
M der Ton leise und getragen 

stets-singe Eine Gruppe W köfi die andere bei 

Rein, A Jali. 
He W nnd W Zere- 
WO- 

M 

kontra. welche ital Dinschetdesn des 
Lame- fot en, nahmen ihren Anfang. 

Die in one anwesenden 29 Kardi- 
nöle nahmen die Leiche des Papstee in 
Ingenschein und erklärten amtlich Leo 
den Dreizehnten fiir verschieden. Der 
Kardinal Oreglia hat als Delan des 
Heiligen Kollegiums und Caincrlengo 
den Kardinal-Purpur ad- und zum 
setrKn der Trauer otolette Amts- 
tracht angelegt. Die anderen Kardi- 
näle tragen violette Kragen iiber den 
rothen Gewändern. 

Als der Schleier vom Antlitze des 
Todten entfernt wurde, erschienen die 
scharf wie aus Alabastergefchnittenen 
Züge noch klarer und durchsichtigen als 
im Leben. Das Antlitz hat so den 
Ausdruck bewahrt, daß die Hälfte der 
Anwesenden erwartungsvoll aus den 
dahingeschiedenen Papst blickten, ob 
et nicht die Hand erheben und die ge- 
wohnte Bewegung des Segnens machen 
würde. 

Athernloses Schweigen erfolgte, als 
der Kardinal-Camerlengo die Leiche 
mit Weihwasser benetzle und ihr drei- 
mal den Namen »Giacoino« (den bür- 

gerlichen Bornarnen des Papste-s Lec-) 
zuries. 

Als alles in tiefem Schweigen rer 

harrte, sprach der Camerlengo feierlich 
die Worte-: 

«Papa dcre mortuus est« (det Papst 
ist wirklich todt.) 

Den Worten folgte ein Gefliifter, 
wie es der Wind erregt, wenn er zur 
Nachtzeit in den Blättern spielt:: die 

Fürsten der Kirche sollten ihrem da- 
ingefchiedenen Oderhaupte leise den 

Zoll der Achtung. 
Der älteste Kardinal sprach das »de- 

Profundis« und ertheilte den Anwe- 
senden den Segen. 

Dann folgte unter leisem Gebet die 
Abnahme des »Flscherringes«, der spä- 
ter zerbrochen und zu einem Ringe für 
den nächstenPapst umgeschmiedet wird. 
Der Ring ifl uralt, es giebt Leute, 
welche behaupten. daß der Apostel 
Petrus ihn bereits getragen dabe. Der 
Stein ist ohne besonderen Werth; auf 
ihm ist Petrus« Netze einziehend, dar- 
gestellt. Zum Untersiegeln von Dniu- 
menten wurde der Ring zuerst im 
Jahre 1265 benutzt. Sein hauptwerth 
liegt darin, daß er als einer der älte- 
sten vorhandenen Zeichen der päpsi(i- 
chen Würde gilt. 

Das nachstehende Telegramm lief bei 
dem Kardinal Oreglia vom deutschen 
Kaiser ein: 
Mulde, Norwegen, 20. Juli 1903. 

»Ich bin schmerzlich berührt von der 
trauri en Nachricht, die ich soeben cr- 

hielt. ch entbiete dem erlauchten Kar- 
dinalZ - Kollegium den Ausdruck mei- 
nes aufrichtigen Beileids bei dem be- 
ilagengtverthen Verluste, welchen die 
katholische Kirche durch das Hinschei- 
den des Papstes erlitten hat. Jch 
werde stets ein treues Gedächtniß dem 
erhabenen und ehrwürdigen Manne 
bewahren, der mein Freund war und 
dessen außerordentliche Gaben des-Der- 
zens und Geistes mir oon Neuem Be- 
wunderung einilößten, als ich vor 

wenigen Wochen Rom beluchte.« 
Dem Bürgermeister von Rom, Fitt- 

sten Colonna, zeigte der Dr. Lapponi 
in seiner Eigenschaft als Arzt des 
Papstez und Gesundheitsbeamter des 
Batiians das Ablehen des Papstes an. 

Die italienische Regierung hat ver 

fügt, daß die Eisenbahngelelllchasten 
den zum Kontlave nach Rom kommen 
den Kardinälen alle Ehren und Vor- 
ziigc zugestehen sollen, die Fürsten von 
Gebliit erwiesen werden. 

Rom, 21.- Juli. 
Von hoher geistlicher Seite toknmi 

die Mittheilung, daß man im Batitan 
die Vorbereitungen siir das Kontlave 
derart beschleunigt, daß die Kardi- 
niile bereits am l. August werden mit 
den Berathungen beginnen können. 
Man sinnst ist«-ruft MS hier Not-besud- 

lungen sich länger hinzieben werden« 
als man ursprünglich anzunehmen ge- 
neigt war, vielleicht so lange, daß der 
Kardinal Moran aus Sydney, N. S. 
W» noch zur rechten Zeit in Rom ein 
treffen wird. um an den entscheidenden 
Abstimmungen Weilst-nehmen« 

Einer der beim Vatikan beglaubig 
ten Botschaft-er erklärte, daß bei der 

bevorstehenden Papstwahl die Persön- 
lichkeit der Kandidaten mehr ins- 
Gewicht fallen wird als je zuvor. Frü- 
ber waren im heiligen Kollegium eine 
Anzahl Gruppen vorhanden, deren ein- 
flußreichste die Kardinäle bildeien, 
welche der römischen Aristplratie ent- 
stammen Gegenwäng bat der römi- 
sche Adel aber nur einen einzigen Ver- 
treter im Kollegium, und dieser, der 
Kardinal del Dra o, kommt bei der 
Papstwabl launr n Frage· Dann 
pflegten sich die Kardinäle zu beson- 
deren Gruppen zusammenzuschlie en, 
welche den verschiedenen Päpsten hre 
Ernennungen derdanlien. Es waren da 
manchmal drei solcher Gruppen dor- 

banden. Dieser Faktor fällt diesmal 
aber auch fort. Bei dem langen Pon- 
tifitat Leos des Dreizehnten sind die 
von seinen Vorgänger-n ernanntenKae- 
dinäle bit auf einen, den Camerlengo 
Oreglin, ausgeftorben. Unter diesen 
Umständen wird bei der Wahl die Ver-s 
sinlichteit und der persönliche Einfluß 
eine sehr bedeutende Rolle spielen, und 
deshalb vermag Niemand auch nur mit 
der geringsten Aussicht auf Erfilllung 
Vorhersagen zu machen. Ei isi durch- 
aus nicht erträglich daß ein Mann 
tm MIW Stuhl Äst- m dem 
irrte noch Mdf che. 

L— — 
« 

put- assis- 
Vie .Mociirte Prefse« ist zu der 

Eittdellung ermächtng daß die gran- l Usische Regierung telnerleilslnsln auf 
Kontlaoe auszuüben Versuchen swird Man glaubt, daß die anderen 

enropäischen Regierungen ebenfalls 
j den Kardinälen völlig freie Hand las- 

Efen werden 
» READ 

Eilends treffen die, Mnicht in Rom 
schon anwesenden Kardinöle von allen 
Richtungen ein. Der amerikanische 
Kardinal Gibbons wird Mittwoch früh 
erwartet. 

Während der Nacht und En den frü- 
hen Morgenstunden waren zwar schon 
viele einfache Trauerzeichen angebracht 
worden, aber die Hauptstraßen Roms 
boten noch teine Zeichen allgemeiner 
Trauer, es waren noch leine Flaggen 
auf Halbmast gehiszt nnd noch ieine 
Gebäude drapirt, wie dies beim Hin- 
scheiden weltlicher herrschet so prompt 
zu geschehen pflegt. Wenn man durch 
den Korso und andere geschäftige Zen- 
tren am Morgen fuhr, fo fand man 
die gewöhnlichen belebten Szenen vor. 
Gerade in den ärmeren Stadttheilen 
aber waren die Trauerzeichen am frü- 
hesten und auffallendsten zu sehen. 

Eine nnnnterbrochene Linie von 

Kutschen mit Kardinälen, sonstigen 
Kirchenwiirdenträgern und Diploma- 
ten bewegte sich durch die enge Straße, 
welche Via Borga genannt wird und 
nach dem St. Muts-Platze führt. An 
dieser Route entlang waren viele Lä 
den geschlossen und die Straßen waren 
mit einer buniem echt römischen Volks 
masse ans Stadt und Land gefüllt 
Bauernfranen mit ihrer zierlichen sei- 
denen Kopsbedeckung dunkelbäntige 
Schönheiten Roms. barfiißige Mönche, 
Nonnen, Obstvertänfer, Marltfrauen, 
settler u. s. w. Durch dieses ganze 
Gedränge sab man einen einfachen Lei 
chenwagen nebst zwei Kutschen sich be 
wegen; der frei stehendeF Sarg war von 

schönen Blumen ganz übertbiirmt. 
Auf dem St. Peters- Platz selbst 

lastJaOs Drob II mssfäaufs --------- 

seierliche Stille. 
Arn Haupteingang des Vatikans da- 

gegen herrschte die unvermeidliche Thä- 
tigieit. Während die Eauipagen mit 
den Kirchensiirsten angefahren lamen, 
hielten schwere eiserne Ketten die große 
Masse zurück und ließen nur einen 
schmalen Durchweg silr die Würdentrii 

er. Jn einer der Kutschen fuhr auch 
r. Mazzoni. welcher blaß und höchst 

abgesvannt aussah, infolge seiner 
schweren Arbeit während der lebten 
Wochen, indem die Aerzte des Papstes 
neben ihrem Tag- und Rachtwetl am 

Manlenbette zugleich als Seite-take 
mit der Beantwortung von Telegram 
men stark beschäftigt waren. 

Wien. 21. Juli- 
Die österreicknsckx Presse bezeth 

einstimmig den dahingeschiedenenlathos 
lischen Kircheniiirsten als einen der 

rößten Päpste, welche jemals gelebt 
ben. und preist besonders seine Be- 

mithungen für die Sache des Friedens- 
n politischen Kreisen siel·die That- 

sa besonders aus. dasi der italienische 
Botschafter dahier einer der Ersten 
war. welche den piipstlichen Nuntius 
nach dem Eintresien der Kunde von 
Leog Ableben besuchten: die Beiden 
unterhielten sich 15 Minuten lang. 

Rom, 21. Jul 
Jn die Basilila ist eine massive höl- 

zerne Plattsorm gerollt, und ein halbes 
Dunend stämmige Arbeiter machen hier 
die Nische bereit, in welcher Papst Leoä 
Sarg ruhen soll. Ringsurn steht eine 
riesige Bollgmenge. 

Schwriz 
sitt-icle 22 Juli. 

Ja Ziirich wurde mit Sang unt 

Klang das eidgenössische Turnfest ers- 

öfsnet. Zu demselben hatten viele 
Schweiier Turnvereine Dcputationen 
gesandt. Auch eine Menge Amerilaner 
war getommen und wurde mit Be- 
gerirerung empfangen 

E n g l a n d. 

Kingitoin 23 Juli. 
Dei König und die Königin trafen 

hier aus der töniglichen Yacht »Victo- 
ria und Albert« rin, und wurden mit 
Salut der dreizehn im Hafen vor 
Anter liegenden Krieggfahrzeuge be- 
grüßt. 

Jn Dudlin fuhr das Herrscherpear 
und seine Begleitung in vier Kutschen 
ein. Jn der ersten hatte der Bitt er- 

meisier mit dem König, der Kön gin 
und der Prinzessin Viktoria Plan ge 
norntnen während das Gefolge sich 
ans die drei übrigen Karossen ver 

theilte. Dein Wagen des Königs solgte 
der Herzog von Connaught, der Be- 
fehllhaber der Truppen inJrland, mit 
feinem Stabe zu Pferde 

An der Bulls Brücke hielt der Zug. 
nnd der König nahm eine Ergeben- 

zheitsittldressr entgegen. sei-n Ein- 
inge in die Stadt Dubiin feste sieh 
eine Abtheiiung heritiener Polizei, ein 

» 
Kommando «horse Guards«, der Lord 
Lientenant, der Stab des s. Armee- 
iorps und eine Anzahl Beamten an die 

: Spisr. 
I London, 22. Juli. 

n der idersarnminng der 
sh Ror Borneo Co. tam die 

Gesang der an der Miste von Bor- 
neo vorgelagerten kleinen Inseln set- 
ten- der Bier Staaten zur Sprache 
Ver Vorsise ritt-r erklärte, da Groß- 

seitannien dtebzsnsein 25 Jae lang 
geha habe nnddaß daßste in 

n den MWMSMU 
www-ON 

ZChemische Analyse 
crgaty daß ,,peruna« die Eigenschaft hat, den 

« 

System zu kräftigem die Funktionen zu ord- 
nen und Gesundheit zu verschaffen. 

So sagt prof. c. J. unt-ter- chemisc. 

Ofme LI. MIW. 
Prof. L. J. Mitter, früher Professor dee Chemie und Botanit an der Hochschule 

su Ypsilanti. Mich» schreibt von 3327 Nord Clart-Str., Chicago, Jll» wie folgt: 
»Da mehrere meiner Freunde mir von den günstigen Resultaten erzählt, die sie 

durch den Gebrauch von Peruna erlangten, besonders in Fällen von Katarrh, so 
examinirte ich dasselbe gründlich, um die Bestandtheile kennen zu lernen- 

« «Jch sand, daß es aus Extra-ten von Kräutern und Rinden besteht, von höchst 
keoerthoollen medizinischen Eigenschaften, vereint mit anderen Jngredienzien, die 
gleichmäßig vertheilt und berechnet sind, das System zu trästigen, die Funktionen 

hu ordnen und Gesundheit zu verschaffen 
»Ich holte Perunn ftir eine der sesehickteften nnd wissenschaftlich unserei- 

«teten piedizineIn welche das Institutes mit Sicherheit nnd Etsols seit-schen 

Hund« — Pros. L. J. stiller. 
AJ 

F- 

»so-r das Aste-e untä- 
Der sichtb. Joseph D. Ridgetvah, Getre- 

tsr der Ameriean Inn-Tretet Soeietm 
schreibt den solgenden Brief ooen Grand 
central Doteh St. Paul, Minn- 

»Es bereitet mir großes Vergnügen, 
Peruna als eine 
gute Medizin 
empfehlen sie 
tiinnen. die Alles 
bewirkt, eoor da- 
stir beansph t 
wird. Ich 
dasselbe mehrere 
Male gebraucht 
und kenne nichts, 
das so vollständig 

» tuiriirtvundsglzichi et as ern 
1 Joseph Mosis-on Tun-Tut v 

»Ich habe es ei- 
ner Anzahl meiner Freunde empfohlen 
und weis-, daß ich ihnen einen guten 
Dienst erwiesen habe, weil ich überzequ 
hin, dasz die Resultate in edeen Falle be- 
friedigend sind. Jch wiins e nur, jede Fa- 
inilie hätte eine Fla che — viele Krani- 
heiien und Doktorre nungen würden da- 
durch rrspart.«—Joseph H. Ridgeway·« 
,,Iiihle wohicr wie scit sttns Jahren.« 

Herr James B. Taylor, Roberts, Jnd., 
schreibt: 

»Gegenwiirtig bin ich gänzlich gesund. 

hEdfülcifnåilesgn, Bad rnir eliebt. es a e n a n eruna enoenrnen un 
stihle seht woäler wie seit ttns Jahren. 
Jch habe mich siinsez en Jahre la 

IJgab 
und 

u von Doltoren e zandeln la 
ann Ihre Medizin sehr hoch ernve nTnisr Magenbeschtoerden. Es ist rnir an enein 

Jhnen danten zu tönnen siir Zhres sreien 
Rath und Peruna. «-—James Tahldr. 
»Ich ersreue mich meiner Mal-heitere 

wie oordeen«. 

here J. W. Pritchard, Wols Late. Jud» 
schreibt- 

»Es freut mich, sagen zu Minnen, daß 
ich von Magen-Naturw turirt Iurde 
durch Peruna. Jch tonnte taurn et chas es Imm das mir belairn Noch ehe 

ahl eit halb gehssem entwickelten ed Gase n meinem agen, die rnir eine o 
zwei Stunden lang nach sedee W i t 
viel Unioohlsein und Unann hinkt 
verursachten. Aber Jhrenr ektma be 
ich es zu verdanken, dass ich seht dollsi il- 
dig turirt bin und Allese en ka n, tvas 
rnir beliebt, ohne irgend tvel e Be stig 
gen. Jch ersreue mich seht meiner Maxi- seiten eoie vordem und dies habe ich Ai 
Dr. hartrnan zu verdanlen und seiner 
wundervollen Medizin Peruna. 

Eh ist jeht ein Jahr her, seit ich turirt 
worden bin; ich siihle ganz wohl und weiß, 
dasz ich iuriri bin. «.--J W. Pritchard 

Dhsepsia ist eine segr gewöhnliche Phase 
von Sommer-Natur Ein Mittel, toels 
cheo Katarrh eines Organs turirt, turirt 
ihn allertviirts. Peruna turirt Katarrh,« 
wo er sich festgesetzt haben mas. Das es 
eine drornpte und dauernde Kur s r Ma- 
gewKatarrh ist, bezeugen obige Be ese. 

Wenn Sie keine prompten und bestiedis 
genden Resultate erlangen durch den Ge- 
brauch von Verunst, schreiben Sie sosort 
an Dr. fartrnan und geben Sie ihm eine 
volle Be chreibung Jhres Falles; er idtr 
Ihnen gern seinen werthvollen Rath gra 
ertheilen. 

Adresse: Dr. cartman, Präsident des 

Hariman canitariunn EINIGE Obst 

;Ber. Staaten wiirden ni« zögern, 
Zihre Ansprüche fallen zu lassen, sobald 
Zsie besser informirt wären- 
Y 

Ucnd n :.’:3. Juli 
Der Herzog von Mariborou ab ist 

Zzum Unteritatksetretör ernannt wor- 

;den. 
Z Oesterreichcklnaarn 

Vuduttit 22 ««!..Ili 
« 

Etwa 1400 Arbeit er dersystaickiis n- 

swertsiiitten der österreichiich u staatl- 
zschtn Staatsbahn zu Anina sind in den 
Ausstand getreten. Etwa &#39;i«««)» Koh- 
Elengräber und Gießereiarbeiter in dem 

iselben Bezirk beabsichtigen dem Bei 
spiele zu solaen. 

R u m Z n i e n. 

Bucharcin 22. Juli. 
Die an der Entwickelung der unna- 

nischen Petroleumspraduttion Interes- 
frrten haben die Betheiligung der Ber- 
liner Distontogesellschaft zum Betrage 
von vier Millonen Dollars erlangt. 
Es werden Anstrengungen gemacht- 
noch andere deutsche Finanzinstituse 
ersten Nanges fiir dar- Unternehmen 

VI gewinnen. Die bei Kustendte ixn 
au begriffenen Reservoir-!- sollen zum 

1. Januar fertig sein. 
Korea 

Yokohama 22, Juli. 
Jn Beantwortung auf einen iorea- 

nischen Protest ertlärte der russischk 
Gesandte Pawloro in Söul, daß die 
Kabellegung durch den YalusFluß ein 
reines rioatunternehmen der neuen 

«Rufsis n Holz-Gesellschaft« wäre. 
Leitere habe damit auch nur ein Recht 

r srch in Anspruch genommen, dessen 
ch englische und amerikanische Kon- 

pessionäre längst erfreuten. 
Japan. 

London 22 Juli. 
Japan ist nicht zufrieden rnit den 

Sersicherungem welkus Rußland den 
Ber. Staaten rnit tug auf die 
Mandschurei ertheilt hat und ist eifrig 
details-, England r ein energischen- 
sriftreten Ruf-lau gegenüber zu se- 
treinrrecnirk Herng Engl-ges ngit aisen g n. a vor g a r 

san Meist darauf, bie sofortige 
urnung der Mandschurei sowie die 
Mederherstellura des Statut Mo in 
Muts die Eröffnuns von 

sehe feanr den Ueltlnrndel In er- 

XEFFM Max 

einiger Zeit unterbreiteten und dann 
adgeleugneten Bedingungen zu drän- 
gen. 

Würden die Häfen gemäß der japa- 
nischen Vorschläge geöffnet, so würde 
die Mandichurei von Handelsrouten 
nach allen Richtungen durchzogen wer- 
den. Die Hufen, deren Oeffnung Ja- 
pan anstrebt. sind Ininkmnchem To- 
gustian, Siunane, Liaoyan, Som- 

kniinchin und Tuneu. 
t T ü r t e i. 

zionimntinopeL 22 Juli. 
Aus Saloniti ift ein Bataillon zur 

Verstärkung der tiirtischen Truppcn 
nach Doiran gesandt worden. Bei 
Doiran stehen bereits 1,1(i0 Mann, die 
einen schweren Stand haben. Als Er- 

xati der kürzlich aufgelösten 16 Botenl- 
one sollen 11 andere zu den Waffen 

gerufen werden. 
B e n e z u e l a. 

Soledad. Montag« den 20. Juli. 
Zwischen den Regierungs Truppen 

I und denRebellen wird in Ciudad Poli- 
dar noch heftig gekämpr Block um 
Block wird vertheidigL Die häuser 
sind verbarritadirt, die Regierungs- 
truppen dringen aber doch stetig vor. 
Urn 10 Uhr ließen die Besehlshaber 
der Regierungstruppem um ihre Leute 
nicht nutzlos zu opfern. die Geschitße 
auf die Bereits-den in der Alameda 
richten. Zugleich mit ihnen eröffneien 
sie Schiffe das Geschügseuer. 

W e fi i n d i e n. 

St. Thomas, 22. Juli. 
Auf der Insel St. Thomas wurde 

ein heftiger rdftoß verspürt. 
Kansda 

Gott« Drit» 22. Juli. 
Uus der langen Brücke der lanadii 

schen Pacisic sBahn über den Grund 
Utver stiehen zwei Güterztige zufam. 
men. Jvei Wagen stürzten ins Was- 
er. V er Leichen find geborgen- man 

tschi noch nach.der fünften. 
Wo, Ont» 22. Juli. 

Streit-de Eisensormer haben 
streilbrechet Itzt den Vereint ten 
isaten angegriffen. welche in den Fa- 
brilen der Tanadion Ioundey Eo. ak- 
ieiteten. serittene Polizei und Refu- 
vtsien ma en dein Karnp e etn Ende 
m veer ten Wage ie. Eng- 
ltfche und schotttsche ormer della te 

P liet dein emier darüber-Tag 
sitt ver Jtlsma betten-ten wor- 

dsrt, bei China auf Annahme der rot den waren, can rein Streit un Gange 
wäre. Aiä der Präsiden ihnen ertlärte, 
daß et nichts fiir sie thun tönne. mach- 
ten iie mit den Streitern gemeinsame 
Sache und ariffrn die Ameritanet an. 

Ltt mit Lnt ..... Juli. 
Herr A B Aitsioorth K. C, aus 

Torronto hat iick bereit ertlärt, die 
durch den Tot des derrichters Ar- 
mour in der Rhein-Kommission frei- 
getvordene Stelle zu übernehmen Sei- 
ne Ernennung wird- der taiiertichen 
Negieruna mrfdbiess merk-n 

—.—-......-—. 

Schiffsnachrichten 
Vordeigeiahren 

Nun Port-, Li. Juli 
Viktoria von Genua- 

Schiedsrichter-Behiirde. 
Die meriianische Regierung hat kürz- 
lich einen Schiedsgerichthertrag mit 
den Republiten Santo-Domingo, Ar- 
entinien Peru, Botivia, Guatemata, 
atvador, Paraguay und tirugnay 

ab eschlofsen Laut den Bedingungen 
de elben sollen alle Streitigkeiten zwi- 
schen de genannten Vertragstöndern 
einer S iedsrichtersBehörde unter-drei- 
tet werden« vorausgesetzt die Streitig- 
keiten sind solcher Natur, daß sie nicht 
die Ehre oder Unabhängigkeit irgend 
eines der Länder berühren. Der Ver- 
trag ist vom rnexitanischen Senat gut- 

Igeheißen und von dem Präsidenten so- 
itoie von den diplomatischen Vertretern 
ider betreffenden Redubtiten unterzeich- 
net worden. 
) »-.,,«.-.—- -.---— 

! Vetrogene Jndianer. In 
einein Bortra vor der Ehieag oer 

historischen ellschaft wurde nnliin ft 
von dein alten Pionier Ferna ngo 
Jenes der vor 60 Jahren von befreun- 
»Mir Mohatotisndianern in ihren 
istarnni aufgenommen wurde ein- 

hend geschildert tote die arglofen 
nie von schlauen Anstediern dnErch tteine Geschente zur Abtretung 

ider werthvollsten Ländereien in dem 
JW Stadtgehtete von Chiron- ver- 
Lan trourden Die Gegend, wo est 

chieegoe Tity ll steht und dß 
Mvon vie Millionen Mr- 

EFY wurde tin Jahre 1848 dort einem 
siedier fiir den Preis von M Pfund 

kahat und Zwei Diejend dheiien 

erstanden-. itr M dert te ein Jn- 
dianerhäup das Grundsät- ans 

welchem iekt ose Mona 
Esel-Zu mä In W 
I 


